
Departement des Innern

Amt für Umweltschutz
Umweltschutz
Kollegiumstrasse 28
Postfach 2162
6431 Schwyz

Telefon
041 819 20 35

Telefax
041 819 20 49

[image: image1.png]kantonschwyz( Q
[




Untersuchung von belasteten Standorten:

Historische Untersuchung und Pflichtenheft für Technische Untersuchung

Zur Vereinheitlichung der Berichte über die belasteten Standorte des Kantons Schwyz wurde ein Berichtsraster definiert. Damit soll die Projektbearbeitung vereinfacht resp. die Gleichbehandlung und die Vergleichbarkeit über die Standorte hinweg gewährleistet werden. Die Gliederung des Berichts folgt weitgehend den Empfehlungen der Vollzugshilfe "Pflichtenheft für die technische Untersuchung von belasteten Standorten" des BUWAL (heute BAFU) vom Januar 2000.

Berichtsraster "Historische Untersuchung und Pflichtenheft"

Die Berichte sind nach den folgenden Vorgaben (Gliederung des Inhaltes) zu erstellen:

0. Zusammenfassung
Kurzbeschreibung Standort, Anlass der Untersuchung, Beurteilung und weiteres Vorgehen, max. 1 Seite, kann bei kurzen Berichten entfallen.

1. Ausgangslage und Zielsetzung

1.1. Ausgangslage
Untersuchungsobjekt [EVA-Objektnummer(n)], Gegenüberstellung in Tabelle analog Annex 3
Anlass der Untersuchung/Dringlichkeit

1.2. bisherige Untersuchungen
Kurzzusammenfassung (nicht einfach Kopien) allfällig bereits vorhandener Untersuchungen, Zusammenstellung der vorhandenen Daten (ggf. im Anhang)

1.3. Zielsetzung
Hauptziel sind klare Aussagen im Sinne von Art. 5 AltlV (bezogen auf ganze Fläche oder einzelne Teilflächen des belasteten Standorts) sowie von Art. 7 (ohne Abs. 4) und Art. 8 (Voruntersuchung zur Beurteilung der Überwachungs- und Sanierungsbedürftigkeit). Rahmenbedingungen (Termine/Fristen), ggf. spezifische Projektziele

2. Durchgeführte Abklärungen (vgl. Merkblatt und Checkliste für Inhaber von Betrieben/Deponien)
2.1. Vorgehen
Aktivitäten zur Datenerhebung, Kontaktpersonen

2.2. Verwendete Unterlagen
vollständige Aufstellung aller Unterlagen wie Karten, Bewilligungen, Kontrollberichte, Mengenbuchhaltung von umweltgefährdenden Stoffen, Untersuchungsergebnisse, Verträge zwischen Betreiber und Grundeigentümer resp. Abfalllieferanten bei Deponien, Pläne, Luftbilder, Polizeirapporte usw.

3. Standortbeschreibung (vgl. Merkblatt und Checkliste für Inhaber von Betrieben/Deponien)
3.1. Lage
Lage des Areals, Parzellennummer(n)/KTN, Nachbargrundstücke

3.2. Geologie/Hydrogeologie
Beschreibung anhand der vorhandenen Unterlagen, Gewässerschutzbereich, Grundwasserschutzzone oder -areal

3.3. Schutzgüter
Lage, Exposition und Zustand der Schutzgüter und Schutzobjekte
4. Ergebnisse der "Historischen Untersuchung" (vgl. Merkblatt und Checkliste für Inhaber von Betrieben/Deponien)
4.1. Geschichte des Areals
Eigentümer, Baugeschichte (Erstbebauung, Erweiterungen, Umbauten, Abspaltung von Arealteilen)
4.2. Nutzungsgeschichte
ehemalige und heutige Nutzung(en), durch wen genutzt, Nutzungsänderungen, Erweiterungen, Ablagerungsgeschichte bei Deponien, Besonderheiten hinsichtlich Schussdistanz, Topografie bei Schiessanlagen
4.3. Umweltrelevante Tätigkeiten

Generell:
verwendete umweltgefährdende Stoffe (Lagerung, Umschlag, Entsorgung).

Betriebe:
wann und wie wurden welche Stoffe in welchen Mengen im Betrieb gelagert/verarbeitet? Wo im Betrieb (Hot Spots) wurden diese Stoffe in welchen Prozessen eingesetzt und wie entsorgt? Wer (Firma) war verantwortlich für diese Prozesse? Wann und warum wurden welche technischen Massnahmen ergriffen?

Deponien
wann und wo wurden welche Stoffe in welchen Mengen in die Deponie eingelagert? Wer hat sie angeliefert und wer hat sie angenommen? Wann und warum wurden welche technischen Massnahmen ergriffen?

Schiessanlagen
wer hat wie viele Schüsse resp. wie viel Blei in den Boden eingebracht? Wann wurde was baulich verändert am Kugelfang?
4.4. ggf. Unfälle, Leckagen, Brände
vollständige Auflistung bekannter "Störfälle"

4.5. Zusammenfassende Wertung
Vollständigkeit/Zuverlässigkeit der Daten Kenntnislücken, ggf. Dringlichkeit. Potentielle Gefährdung der Schutzgüter Grundwasser, Oberflächenwasser, Boden, Luft. Klare begründete Wertung gemäss Annex 3:
unbelasteter Standort, belasteter Standort ohne Untersuchungsbedarf, belasteter Standort mit Untersuchungsbedarf (technische Untersuchung). Nur für letztere müssen die Kapitel 5 und 6 bearbeitet werden.

5. Verdachtsmatrix, sofern notwendig
Tabellarische Darstellung der Resultate der "Historischen Untersuchung"
Verdachtsflächen-Plan im Anhang
=> Darstellung gemäss Annex 1

6. Untersuchungsprogramm (Pflichtenheft), sofern notwendig

6.1. Sondierprogramm *)
Warum, wo (Darstellung im Plan, Anhang 4), Anzahl, Tiefe, Technik

6.2. Probenahmeprogramm *)
Warum, wo, Anzahl, Repräsentativität

6.3. Analysenprogramm *)
Parameter, Aussagekraft der Resultate
*) => Darstellung gemäss Annex 2

6.4. ggf. Arbeitsschutzmassnahmen
bei Sondierungen, Probenahmen und Analytik

6.5. ggf. Etappierung
Aufzeigen der Möglichkeiten für schrittweises Vorgehen (z.B. welche Untersuchungen zuerst, Kriterien für weitere Schritte;
Porenluftscreening -> Gesamtgehaltsbestimmung -> Eluattests)

6.6. Repräsentativität der Resultate
Geltungsbereiche, Extrapolationsmöglichkeiten, Zuverlässigkeit der Aussagen

7. Zusammenfassende Beurteilung
Check: Werden Ziele mit vorgeschlagenem Untersuchungsprogramm erreicht? Welche klare Aussagen im Sinne von 1.3 lassen sich bereits machen?

8. Weiteres Vorgehen
Empfehlung des Berichtverfassers zuhanden der Inhaberin/des Inhabers sowie des Amtes für Umweltschutz, Begründungen
=> Darstellung gemäss Annex 3

Anhänge:
A 1
Übersichtsplan (Grundbuchplan mit Parzellennummern)

A 2
Auszug aus dem Kataster der belasteten Standorte

A 3
Plan des belasteten Standorts (Verdachtsflächenplan)

A 4
Plan der vorgesehenen Sondierungen (ggf. Kombination mit A3)

Weitere Anhänge nach Bedarf resp. Verfügbarkeit der Informationen:

A a
Übersichtspläne/-skizzen zu Nutzungsgeschichte, umweltrelevanten Tätigkeiten, Unfällen, Leckagen usw.

A b
Weitere relevante Unterlagen zur Liegenschaftsgeschichte wie Luftbilder, Produktionsschematas, Leitungspläne, Inventarlisten, Fotodokumentationen usw.

A c
Resultate früherer Untersuchungen

A d
Weitere Informationen wie Geologie/Hydrogeologie, Lage der Schutzgüter/-objekte usw.

Annex 1
Berichtsraster „Historische Untersuchung und Pflichtenheft“

	Verdachtsmatrix

	Teilfläche
+
Objekt-Nr.
	Zeit​raum von-bis
	Tätigkeit, Nutzung
	Mutmassliche altlastenrelevante Stoffe, Hilfsstoffe, Abfälle
(ggf. Mengenangabe)
	Potentiell vorhandene Schadstoffe
(ggf. Mengenangabe)
	Mutmassliche Lage der Kontamina​tion
	Relevante Ausbreitungs-pfade
	Gefährdete Schutzgüter / Schutzobjekte
	Qualität der Angaben

	Beispiel:

	A /
00_B000
	1958-1979
	Tankstelle
	Benzin, Dieselöl, Schmiermittel
	Aliphatische und aromatische Kohlenwasserstoffe, BTEX, Blei
	Bodenplatte bis Grundwasser​spiegel
	Sicker​wasser, Porenluft
	Grundwasser
	Gesichert

	B / -
	...
	
	
	
	
	
	
	


Annex 2

Berichtsraster „Historische Untersuchung und Pflichtenheft“
	Untersuchungsprogramm

	Sondierprogramm
	Probenahmeprogramm
	Analyseprogramm

	Teilfläche
+
Objekt-Nr.
	Sondier-stelle
	Sondiermethode
	Proben-Typ
	Anzahl Proben, Mengen
	Probenahme, Entnahmetiefe
	Analysenparameter
	Angabe der Analysen​methode falls nicht gemäss BUWAL 1)

	Beispiel:

	A /
00_B000
	A1
	Baggerschacht, 
ca. 3.5m tief
	Feststoff-probe
	2 à 5kg
	Mischproben aus 
0.5-1.5m, resp. 1-1.5 m Tiefe unter Fundation
	Aliphatische KW C5 – C10
BTEX
Blei
	

	
	A2
	Kernbohrung bis Grund​wasser​stauer
	Grund​wasserprobe
	1 à 1 Liter
	Pumpversuch: 
500 l/min, 20 min vorpumpen
	KW gesamt
Cu, Zn
	

	B / -
	...
	...
	Feststoff-
probe,
Belag 
	...
	...
	...
	PAK im Bindemittel, (semiquantitativ),
</>5000 mg/kg


1) BUWAL (heute BAFU): Analysenmethoden für Feststoff- und Wasserproben aus belasteten Standorten und Aushubmaterial, 
BUWAL-Schriftenreihe Vollzug Umwelt, 2005
Annex 3

Berichtsraster „Historische Untersuchung und Pflichtenheft“, Beilage zu Kapitel 8.
	Status nach Altlasten-Verordnung

	Objekt Nr. 1)
	Teilfläche 2)
	Parzelle Nr.
	Bezeichnung
	Status nach Altlasten-Verordnung resp. weiteres Vorgehen 3)

	Beispiele:

	00_B000
	A
	943, 944
	Schrottplatz
	belasteter Standort, Eintrag im Kataster der belasteten Standorte i.O.
keine technische Untersuchung erforderlich

	
	B
	943
	Ölabscheider
	belasteter Standort, technische Untersuchung erforderlich

	---
	C
	1016
	alte Auffüllung
	belasteter Standort, technische Untersuchung erforderlich

	00_U000
	---
	578
	Tankwagen Unfall
	unbelasteter Standort, Löschung aus dem Kataster der belasteten Standorte


1) 
Wenn der Gutachter neue Verdachtsflächen findet, bleibt die Spalte leer. Das Amt für Umweltschutz wird dann gegebenenfalls eine neue EVA-Nummer vergeben.

2) 
Verdachtsflächen-Teilfläche gemäss vorliegendem Gutachten (entsprechende Flächen müssen in Anhang A3 eingetragen sein, diese Flächen werden beim Amt für Umweltschutz ins GIS übernommen. Wenn nur eine Fläche vorliegt, kann die Spalte leer bleiben).

3) 
Hier ergeben sich drei Varianten: 


Der Standort kann bereits aufgrund der historischen Untersuchung abschliessend als nicht belastet (d.h. kein Eintrag im oder Löschung aus dem Kataster der belasteten Standorte) bezeichnet werden.


Der Standort kann bereits aufgrund der historischen Untersuchung abschliessend als belastet ohne Überwachungs- oder Sanierungspflicht bezeichnet werden (Art. 5 Abs. 4 Bst. a AltlV, eine technische Untersuchung ist dann nicht mehr erforderlich).


Der Standort kann aufgrund der historischen Untersuchung als belastet bezeichnet werden, bei welchem mittels einer technischen Untersuchung noch abzuklären ist, ob Überwachungs- oder Sanierungsbedarf besteht (Art. 5 Abs. 4 Bst. b AltlV).
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